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Katholischen, Ww1€e de Lubac 6S ın immer Zusammenhängen durchdacht hat,
präzıse 11. Der V+t hat erkannt, da das verstandene „Katholısche” eıne
das Gesamtwerk de Lubacs durch un: durch bestimmende Größe 1St. So legte sıch
nahe, de Lubacs Denken 1m Zeichen dieser Erkenntnis nachzuvollziehen. Das Ergeb-
N1S dieses Nachvollzugs, das 1im vorliegenden Buch greifbar ISt, beweıst, da{fß der An-
Satz richtig gewählt Wa  S Das „Katholische“ 1ST durch diese Arbeit als eın entscheiden-
der Konstruktionspunkt der Theologıe de Lubacs erwıesen. Der Vt hat Eın-
beziehung vieler Ziıtate 4aus de Lubacs Werk eınen quası-systematischen Text geschrie-
ben, der iıne Nachgestaltung des Denkens de Lubacs ISt. Dabeı achtet VOT allem
darauf, dafß der 1m Zeichen des „Katholischen” stehenden inneren Logık dieses
Denkens nahebleı1bt. Das Strukturgefüge VO  — de Lubacs Theologıe trıtt klar heraus.
Freilich kostet dieses Vorgehen uch seinen Preıs: der Text wirkt leicht abstrakt-for-
mal Das Sprachmaterıial 1St erschöpft, bevor der Text nde geschrieben ISt. De
Lubacs eıgene Texte wirken ın der Regel farbiger, weıl S1e immer uch den vielstiımmı1-
SCNH hor der Tradıition Zzu Klıngen bringen un In dıesem Medium dıe theologische
Intuitionn hat des Gleichgewichts in seinen quasi-systematischen
Überlegungen wıllen Motivbereiche, die beı de Lubac WAar angedeutet, ber nıcht
weıter enttfaltet sınd, In dessen ınn selbständıg ausgeführt, wobel sıch nıcht selten

entsprechende Überlegungen VO Balthasars anlehnt. Das 1sSt insotern mÖg-
lıch, als sıch VO Balthasar 1ın den wesentlichen theologischen Grundentscheidungen
miıt seiınem Lehrer un: Freund Henrı1 de Lubac eIn1g weıilß Der Autor hat überzeu-
gend deutlich gemacht, da das „Katholische“ keineswegs 1UT eın Attrıbut eıner be-
stiımmten Konftessionskirche ISt; sondern wesentlich dıe In Jesus Christus sıch ere1g-
nende Einıgung VO Gott und Mensch (Welt) meılnt. Dieses Ereign1s umgreift muıttels
der Eucharistie un des elstes dıe Geschichte und den Menschen, und schafft sıch
In der Kirche qua Catholica seinen ıhm zugehörenden Raum. Der Vt hat darauf
verzichtet, iıne ausdrückliche Stellungnahme der VO ıhm nachgestalteten Theolo-
g1€ tormulieren. ben dadurch l ohl Zzu Ausdruck bringen, da{fß sıch MmMI1t
de Lubacs Werk iıdentitizliert. Das 1St iıne berechtigte un verständliche Posıtion. An-
gesichts eiıner „katholischen“ Theologıe werden freilich heute nıcht NUur on außer-
halb der Kırche, sondern uch 1n ihrem Innern nıiıcht wenıge Fragen gestellt. Es waäare
hıltreich PEWESCH, einıge dieser Fragen benennen un beantworten.

Wer den eınen) Grundgedanken Henrı de Lubacs ın eıner übrıgens sprachlıch BC*+
tällıgen Form (kein Fachjargon!, kaum Fremdwörter!) kennenlernen möchte, wiıird
ach diıesem Buch greifen können. LÖSER

KULL; OUGLAS K Karl Rahner’s Theology of Revelation. Vıew from the Phılıppi-
nes (Logos E3 Manıla/Phıiılıppines: Ateneo Universıty Publications 1979 703
Dıe Darstellung Rahnerscher Theologıe der Offenbarung, das Thema der vorlıe-

genden Arbeit, wurde ach dem Zeugn1s des Autors wesentlic) beeinflufßt durch „dıe
Überzeugung der phılıppinischen Christen, mıt denen ich gelebt un: gearbeitet habe,
da{fß eın Bedürfnis besteht ach eınem inkulturierten Verständnıis des christlichen
Glaubens un da{ß Schaden angerichtet worden 1St durch eine unkritische Übernahme
der Theologie VO Westen“ (5) Im Licht dıeser Erfahrung sing dem Autor in seinem
Umgang mıt Rahnerscher Theologıe immer mehr auf, w1e€e sehr diese Theologıe eın
konkretes Beispiel liefert für diıe Lösung des gyEeENaANNTLEN Problems der Inkulturation,
und War innerhalb der westeuropälischen Kultur des 20 Jh.s Sofern dabei e1n
Beispiel geht, könne diese Theologıe nıcht hne weıteres ın die Sıtuation der phılıppi-
nıschen Lokalkirche übertragen werden; zugleich könne S1e gyerade als Beispiel e1-
ne ähnlichen Versuch aAanregen, der den Christen auft den Philıppinen eın Verständ-
N1Ss des Glaubens gemäfßs ıhrem kulturellen Selbstverständnis erleichtern würde In
seiner Darstellung Rahnerscher Theologie der Offenbarung wollte Iso der V+t VOTr

allem „das anregende Beispiel einer tiet un bewuft inkulturierten Theologie be1
Rahner mehr zugänglich machen“ (10); anschliefßend kurz auf die Relevanz dieses
Beispiels 99  us der Sıcht VO Philıppinen”, Ww1e€e 1m Untertitel der Arbeıt heißt, hinzu-
welsen. An erster Stelle wırd dıe transzendental-anthropologische Methode Rahner-
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scher Theologie dargestellt un ‚W ar Berücksichtigung ihres ZEISLUE kultu-
charakterıisiertrellen Hıntergrundes der neuzeıtliıchen „Wende zZu Subjekt

diese Methode als Abfolge VO Schritten, die ihm annn jeweıls dıenen als Gliede-
rungSPIINZ1IPD beı der Darstellung einzelner Themen Rahnerscher Offenbarungstheo-
logıe Eıne phılosophische Grundlegung des Menschen Ausgehend VO theologı1-
schen Faktum der Offenbarung Formulierung, dıe jeweıls die spezifischen
Verständnisschwierigkeiten VO seıten des Zeıtgeıistes Blıck hat ach der Bedıin-
gun der Möglıichkeıit Menschen fragen, da{fß das anfangs tormulierte Faktum
erkennen kann Eıne philosophische Grundlegung der Offenbarung (Sottes Im An-
schlufß dıe VOTAaUSSCHANSCHC philosophische Analyse des Menschen ach deren Im-
plikationen Iragen tür C1INE mögliche Offenbarung, und WAar WIC der Mensch auf-
grund SC1INECS Wesens MItL Offenbarung (sottes rechnen muß. Eın Überdenken
der christlichen Offenbarung: Miıt Zuhiltenahme der festgestellten Korrelatıon ZW1-

schen dem Menschen un der Offenbarung (Gsottes C1inN vertiettes Verständnis der kon-
kreten überlieterten Oftfenbarung Christentum Dann WIC Rah-
17671 diese Methode zunächst „Hörer des Wortes verwendet auf dem Hintergrund

rationalıistisch autklärerischen Ablehnung der Geschichtlichkeit un: Freiheıit
der Offenbarung (26—82) War das Offenbarungsverständnıis VO „Hörer des Wortes
VOT allem den Anspruch UuUtoOnNOMeENnN Vernuntftt entwickelt, sSeIizte sıch
Rahner der spateren Phase seiIner Offenbarungstheologie M1 dem Anspruch der
Naturwissenschaften, VOT allem der Evolutionslehre, auf e1in utoOonOMmMes Welt- un
Geschichtsverständnıis auseinander; den trüheren Überlegungen ber die wesentliche
Oftenheıiıt des Menschen auf dıe Geschichte tolgt NnUu be1 Rahner C1INC Reflexion ber
die Otftenheıt der Geschichte als ganzer autf (Gott 84) In diesem Zusammenhang
stellt zunächst die Rahnersche Sıcht transzendentalen Offenbarung (sottes
dar, die als Selbstmitteilung die Welt dıe treibende Kraft deren „sıch selbst-
transzendierenden“ Werdens 1SLT (83 1299; annn die Chrıistologie Rahners ihrer
Bedeutung tür die » sowohl transzendentale als uch kategoriale Offenbarung

erörtern. Zum Schluß kommt der V+t auf dıe Relevanz dieser Offenbarungstheo-
logıe für die Probleme der Kırche auf den Philiıppinen sprechen, denen außer
der Inkulturationsfrage uch dıe Frage zählt, 1e 1 der Theologıe der Befreiung auf-
gegriffen worden 1ı1SE. welche Bedeutung hat für das Heıl des Menschen i (sottes-
reich die Bemühung 1Ne gerechtere Gesellschafta Be1 Rahner hat der
Vft gelernt Di1ie Oftenheit der SaANZCN menschlichen Geschichte auf (sott ermöglıcht
sowohl ine vorwıegend Haltung einzelnen uch „heidnischen Kulturen
als uch CIM tieteres Verständnıis fU.I‘ dıe Bedeutung des menschlichen Fınsatzes für
Gerechtigkeıit schon der Geschichte Bezüglich der Inkulturation der kon-
kreten philıppinıschen Situation verweIlst auf diıe Arbeiten VOoO  - Mercado,

Elements of Fılıpıno Philosophy, Tacloban Cıty 1974 un: Elements of Fıilı-
PINO Theology, Tacloban Cıty 1975 Als spezıfische Elemente der phılıppinıschen
Kultur, die inkulturierten Theologıe DOS1IULV aufzunehmen9
waches Bewußlßtsein für mıtmenschliche Beziehungen Rolle der Vermiuttler sozıalen
und relig1ösen Leben (Heiligenverehrung), eiINe tiefe Beziehung den Toten, CIM
Wirklichkeitsverständnis mML tietem Empfinden für die Einheıt VO Sakralem un:
Profanem Im vorliegenden Buch bleibt CS be1 diesen Andeutungen Eın westlicher a
SCT kann Iso dem Buch VOT allem eiNe ZuLE und geLreuE Darstellung Rahnerscher
Theologie würdigen, obwohl kaum Neues ertfährt un: uch die Fragen, die ans
Rahnersche Offenbarungsverständnis stellen könnte, nıcht berücksichtigt sıeht
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SIEVERNICH MICHAEL Schuld UN: Sünde der Theologie der Gegenwart (Frankfurter
Theologische Studien 29) Frankfurt/M Knecht 19872 464
Auf den ersten Blıck scheint die Lehre VO  — der Sünde, dıe SOg Harmatıiologıie,

der Theologie der etzten Jahrzehnte Ce1iINE sehr bescheidene Rolle spielen ann JC-
denfalls Wenn INnan oft vergeblich ach Monographien dıesem Thema sucht Dıie
vorlıegende Arbeit auf überzeugende Weıse ach dafß sıch zıemlıch anders
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